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Die menschengemachte Erderhitzung schreitet so 
schnell voran wie noch nie  

Zweites Update der Forschungsinitiative zu Indikatoren der Klimakrise, mit Input vom MCC. Das 1,5-Grad-
Limit ist so gut wie überschritten. 
 
05.06.2024 Berlin. Die menschengemachte Erderhitzung schreitet mit 0,26 Grad Celsius pro Jahrzehnt 
voran – der höchsten Rate seit Beginn der Aufzeichnungen, so die Studie eines internationalen Teams von 
über 50 führenden Forschenden. Die globalen Oberflächentemperaturen 2023 lagen um 1,43 Grad über 
dem vorindustriellen Niveau, wovon 1,3 Grad aus menschlichen Aktivitäten resultieren. Die von der 
Universität Leeds geleitete Forschungsinitiative zu Indikatoren der Klimakrise wird unterstützt vom Berliner 
Klimaforschungsinstitut MCC (Mercator Research Institute on Global Commons and Climate Change). Der 
Indikatorenbericht wurde jetzt in der renommierten Fachzeitschrift Earth System Science Data publiziert. 
 
Laut dem Bericht wird die hohe Rate der Erhitzung getrieben durch anhaltend hohe 
Treibhausgasemissionen von jährlich 53 Milliarden Tonnen CO2-Äquivalenten. Auf der anderen Seite 
verringert sich die in einem gewissen Maß zu beobachtende vom Menschen verursachte Abkühlung durch 
Partikel in der Atmosphäre, infolge von Verbesserungen der Luftqualität. Die hohen 
Treibhausgasemissionen wirken auch auf die Energiebilanz der Erde: Ozeanbojen und Satelliten verfolgen 
einen nie dagewesenen Wärmestrom in die Ozeane, Eiskappen, Böden und die Atmosphäre. Dieser 
Wärmestrom ist 50 Prozent stärker als im langjährigen Durchschnitt. 
 
„Die Analyse erscheint zur Bonner Vorkonferenz für den Weltklimagipfel COP29 in Aserbaidschan“, erklärt 
Jan Minx, Leiter der MCC-Arbeitsgruppe Angewandte Nachhaltigkeitsforschung und ein Co-Autor der 
Studie. „Mit diesem zweiten Daten-Update wollen wir die Informationslücke schließen helfen, zumal sich die 
Klimaindikatoren schnell ändern.“ Maßgebliche Quelle für wissenschaftliche Informationen über den 
Zustand des Klimas ist der Weltklimarat IPCC der Vereinten Nationen, aber die nächste größere Bewertung 
wird nicht vor 2027 stattfinden. 
 
Dem neuen Bericht zufolge ist das im Pariser Weltklimaabkommen notierte 1,5-Grad-Limit so gut wie 
überschritten. Die zentrale Schätzung für das CO2-Restbudget, dessen Freisetzung die Erderhitzung noch 
mit 50 Prozent Wahrscheinlichkeit auf 1,5 Grad begrenzt, beträgt für Anfang 2024 etwa 200 Gigatonnen. 
Das sind 60 Prozent weniger als 2020, als der IPCC es auf rund 500 Gigatonnen bezifferte. (Anmerkung: 
Diese Zahlen sind nicht mit den Ausgangsgrößen der CO2-Uhr des MCC vergleichbar. Dort  ist die jährliche 
Emissionsrate nur CO2, bei der Restbudget-Berechnung wird der Beitrag anderer Treibhausgase zur 

https://www.mcc-berlin.net/ueber-uns/team/minx-jan.html
http://www.mcc-berlin.net/co2-uhr
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Erderhitzung im Voraus abgezogen, und das Restbudget bezieht sich auf 67 statt 50 Prozent 
Wahrscheinlichkeit fürs Einhalten des Temperaturlimits). 
 
Piers Forster, Direktor des Priestley Centre for Climate Futures Leeds und Leitautor der Studie, sagt: „Trotz 
durch Klimaschutz verlangsamten Anstiegs der Treibhausgasemissionen bewegen sich die globalen 
Temperaturen weiter und schneller denn je in die falsche Richtung. Unsere Analyse zeigt die durch 
menschliche Aktivitäten erzeugten langfristigen Trends. 2023, als die beobachteten Temperaturrekorde 
gebrochen wurden, haben natürliche Faktoren vorübergehend etwa 10 Prozent zur langfristigen 
Erwärmung beigetragen.“ William Lamb, Forscher am MCC und Leitautor des Teils über Emissionen in der 
Studie, sagt: „Solange wir die Entwaldung und das Verfeuern von Kohle, Öl und Gas nicht drastisch 
reduzieren, sammeln sich die Treibhausgase weiterhin in der Atmosphäre an und verursachen Klimafolgen.“ 
 
Den Indikatorenbericht ergänzt der „Climate Change Tracker“. Diese Open-Data- und Open-Science-
Plattform bietet einfachen Zugang zu den wichtigsten Klimaindikatoren. 
 
Weitere Informationen: 

• Die Studie: Forster, P., Smith, C., Walsh, T., Lamb, W., Lamboll, R., Hall, B., Hauser, M., Ribes, A., 
Rosen, D., Gillett, N., Palmer, M., Rogelj, J., von Schuckmann, K., Trewin, B., Allen, M., Andrew, R., 
Betts, R., Boyer, T., Buontempo, C., Burgess, S., Cagnazzo, C., Cheng, L., Friedlingstein, P., Gettelman, 
Gütschow, J., Ishii, M., Jenkins, S., Lan, X., Morice, C., Muhle, J., Kadow, C., Kennedy, J., Killick, R., 
Krummel, P., R., Minx, J., Myhre, G., Naik, V., Peters, G., Pirani, A., Pongratz, J., Schleussner, 
Seneviratne, S., C., Szopa, S., Thorne, P., Kovilakam, M., Majamäki, E., Jalkanen, J., van Marle, M., 
Hoesly, R., Rohde, R., Schumacher, D., van der Werf, G., Vose, R., Zickfeld, K., Zhang, X., Masson-
Delmotte, V., Zhai, P., 2024, Indicators of Global Climate Change 2023: annual update of key 
indicators of the state of the climate system and human influence, Earth System Science Data 
https://doi.org/10.5194/essd-16-2625-2024 

• Die Daten-Plattform „Climate Change Tracker“: https://climatechangetracker.org/igcc 

• Die Website „Indicators of Global Climate Change“: https://www.igcc.earth/ 
 
Über das MCC 
Das MCC erforscht und liefert lösungsorientierte Handlungsoptionen für Klimapolitik sowie generell für das 
Bewirtschaften der globalen Gemeinschaftsgüter – und damit für die Stärkung der vielfältigen Aspekte von 
menschlichem Wohlergehen. Unsere sechs Arbeitsgruppen forschen zu Themen wie Wirtschaftswachstum 
und -entwicklung, Ressourcen und internationaler Handel, Städte und Infrastrukturen, Governance sowie 
wissenschaftliche Politikberatung. Das MCC ist eine gemeinsame Gründung der Stiftung Mercator und des 
Potsdam-Instituts für Klimafolgenforschung. | www.mcc-berlin.net | https://twitter.com/MCC_Berlin 
 
Pressekontakt: 
Ulrich von Lampe, Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Mercator Research Institute on Global Commons and Climate Change (MCC) 
Telefon: +49 (0) 30 338 5537 201 / Mobil: +49 (0) 171 1964 449 / Email: lampe@mcc-berlin.net 
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